Samſtag den 10. November 1804. 


Loyon vom 17. Oktober. 


. außerordentlicher Courier, der 
hier in der Nacht auf den IAten an⸗ 
gekommen if, hat dem Praͤfeeten einen 
Brief des Cardinals Feſch, von Rom 
aus unterm 7ten dieſes geſchrieben, 
uͤberbracht, in welchem Se. Em. ihm 
meldet, daß der heil. Vater den Zten 
November von Rom nach Paris ab⸗ 
reiſen wird. Es begleiten Se. Heil. 
5 Cardinale „ 4 Biſchoͤfe, 2 Praͤla⸗ 
ten vom erſten Rang, 4 Proͤlaten, 
Kammerherren, 3 Aumoniers, 2 Ce⸗ 
remonienmeiſter, 2 Roͤmiſche Prinzen, 
Command anten der Nobelgarde, ein 
Haushofmeiſter, 2 Seerttalrs „„ 1 


—̃ ͤ m 
des Pobſtes und der Cordinaͤle beläuft 


ſich über go Perſonen. Die Reife 
geht in 3 Abtheilungen vor ſich. Die 
erſte, in welcher ſich unſer Cordinal 
Erzbiſchof Feſch befindet,, geht eige 
Tagreiſe vor dem heil. Vater vorher, 
und ihm folgt die dritte Abtheilung 
ebenfalls in der Entfernung tiner Tage 
reife, Den 16. Nov. wird er zu 
Turin und hernach zu Lyon ankommen 
und daſelbſt einen Tag bleiben. Dem 
Willen des Kaiſers zufolge, wird bier 
der Pabſt in dem Erzbiſchoͤſt. Pallaſt 
logiren. Die Deputitten der Lyon⸗ 
ner⸗Natlonalgarde, die zur Krönung 
nach Paris gehen, haben eine Fahne 
s erhalten, die in Abſicht der Stickeren 


kann. 


Wundarzt ein Arzt ic. Das Erfolge eine der ſchoͤnſten iſt, die man ſehen 
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nicht angiebt ,: 
unfre Stadt gereiſet if, 


(beibr-es darin 
din 7 deſſen 
man aber 


dieſer Tage durch a 
5 Eben ſo 
fagt man, bah der Prinz und die Prim | 


zeßin Vorgheſe ſich ebenfalls ſeit etli⸗ | fer 


chen Tagen bei uns aufhalten z aber Ihre 
Hoheiten wollen incoguito bleiben.““ 

Man weiß noch nicht, ſagen Kies 
ſige Blätter , 
Krone ſeyn werde 
poleon annebmen wird. Einige ver⸗ 


ſichern, daß er die Krone der Cäfa⸗ 


ren tragen werde, das heißt, eine 
Kront pon bloßem Lorbeer mit deſſen 
Fruͤchten; andre behaupten, baß- fie 
Eichenlaub und Lorbeer vorſtellen werde, 
Ancona vom 1. Oktober. 

Ein öconomiſcher Schriftſteller hat 
nach unſern Blättern die Berechnung 
gemacht, daß die 32 Millionen Men⸗ 
ſchen, aus denen dle Bevoͤlkerung 
Frankreichs beſteht, bloß bei ihrem 


Frähſtüͤck 16. Millonen Pfund Brode, 


jeden Kopf zu einem halben Pfund 
gerechnet, des Tags verzehren; dies 
macht 1 Mill. 120000 Cenener Ge⸗ 
trreide die Woche. 


reich 11 Mill. 480000 Franken; mit- 
hin verzehren die Einwohner Frank⸗ 
reichs bloß durch das Fruͤhſtuͤck mit 
trocknem Brodt monatlich uͤber 45 Mil⸗ 
lionen, welches die Einkuͤnfte don 
mehr als einem Koͤnjgreiche ausmacht, 
Regensburg vom 18. October. 
Fiolgendes iſt das Schreiben welches 
„Se. Sranzsl. Kaiſerl, Majende: an die 
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Das Fruͤhſtuͤck 
bloß an Brodt betragt alſo fuͤr Frank⸗ 


von welcher Art die 
„die der Kaiſer Na⸗ |, 


| 


trag Ihn 


ner Geſinnungen gegen Sie zu erneuern. 


BE 


erzeugt, daß Sie 
˖ rfahrung von 
den Ich an der Uns 


abhängigfeit und 
Stadt nehme, nicht ermangeln werden, 
ſich ſtets dankbar dafuͤr 
Mein Refident bei Ihnen hat den Auf⸗ 

en oft die Berſicherungen Mel 
Immer werde Ich mit Vergnügen ver⸗ 
nehmen, 


zu ruͤhren habe, die er in dem Tel 


dem Wohl Ihree 


zu bezeugen. 


daß er bloß die Verhaͤltniſſe 


ſeyn wird, mit Ihnen zu unterhalten, 


und daß Sie Maaß regeln ergreifen, daß 
Ihre Stadt nicht der Mittelpunet der 
Intriguen und Beunruhigungen ſey, die 
England auf das feſte Land verbreitet, 
um es irre zu fuͤhren zu ſuchen und die 
Uibel des Kriegs zu erneuern, deſſen Un⸗ 
gluͤck Sie ſchon genug erfahren haben. 

Uibeigens bitte Ich Gott, ſehr wer⸗ 


the und große Freunbe, daß er Sie une 
ter feine heilige und würdige Obhut 


nehm. 5 Bar, 

Geſchrieben zu Maynz, den gten Vene 
demaire des Jahrs 1 
ber 1404). 
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An kundig un g. 

Da noch Anzeige des przemysler 
k. Kreisamtes, die wegen Beſetzung 
der bei dem przemysler Magiſtrate er⸗ 
ledigten Iten Beiſitzersſtelle am 17. v. 
M. abgehaltene Wahl wegen Mangel 
an Competenten fruchtlos abgelaufen 
iſt, ſo wird zu neuerlicher Beſetzung 
dieſer mit einem Gehalt von 300 fl. rh. 
jahrlich verbundenen Stelle ein wie⸗ 
derbolker Konkurs auf dem 5. Novem⸗ 
ber d. J. allgemein ausgeſchrieben. 

Krakau den 28. Oktober 1804. 


en Ankündigung. 


Nachdem der , zur Beſetzung bei 
dem fomborer Magiſtrate in Erledis 
gung gekommenen „mit einem jaͤhrlichen 
Gehalt von 300 fl. rhn. verbundenen 
Iten Beifperäfiele,, auf den sten 
Sept. d. J. von hieraus unterm zien 
Auguſt d. J. Nro. 30846 ausgeſchrie⸗ 
ben gewordene allgemeine Konkurs, 
aus e hierzu geeigneter Kandi⸗ | 


— 


daten fruchtlos cue öfen iſt z 
wird wiederholt bekannt gemacht, daß 
die Kompetenten um dieſe Stelle, ihre 
mit den noͤthigen Bihelfen, und vor⸗ 
zuͤglich mit den Eligibtlitaͤts⸗Dekreten 
ex uttaque linea verſehenen Geſuche 
laͤngſtens bis zur Haͤlfte des Monats 
November d. J. bei dem ſamborer 
Kreisamte anzubringen haben. 

Krakau den 27. Oktober 1804. 2 
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Ankündigung. 


Der zur Beſetzung beim braoſower 
Magiſtrate erledigten mit einem jaͤhr⸗ 
lichen Gehalte von 300 fl. ihn. vers 
bundenen Syndikarsſſelle, von hieraus 


unterm 20ten Juli d. J. Zohl 27818 
ausgeſchriebene 
aus Mongel an Kandidaten fruditiog 


allgemeine Konkurs, 
abgelaufen iſts ſo wird zum 2tenmal 
bekannt gemacht, daß die Kompeten⸗ 
ten um dieſe Stelle ihre mit den noͤ⸗ 
rhigen Behelfen, und vorzuͤglich mit 
den Eligibilitaͤts⸗Dekreten ex utraque 
linea verſebenen Oeſuche, laͤngſtens 
bis Ende November d. J. bei dem k. 


Kreisamte in Sanok anzubringen has 


ben, Pi 2 
Kundmachung. 
Nachdem die, wegen Beſetzung der 
bei dem myslenieer Stadtmagiſtrate 
erledigten, mit einem Gehalt jaͤbrlicher 


9 250 


250 fl. ehrt, erbundenen Eynticäten) ; 


ſtelle am 28ten Juli l. J. abgehaltenen 
ohl aͤus s wahlfaͤhiger Kom⸗ 
Ku abermals fruchtlos abgelaufen 
it, fo wird zur Beſetzung dieſer Stelle 
ein neuerlicher Konkurs auf das Ende 
des Monats November l. J. mit 
dem Beiſatze allgemein ausgeſchrieben, 
daß die Kompetenten um dieſen Dienſt⸗ 
poſten ihre mit den noͤthigen Behelfen 
und vorzüglid) mit den Eligibilitaͤts⸗ 
Dekreten ex utraque linea verſehe⸗ 
nen Geſuche bis zum Ausgang des 
oberwaͤhnten Termins bei dem mysle⸗ 
nieer Kreis amte zur weiteren Veran⸗ 
laſſung anzubringen haben. 


Krakau am 25. Oktober 1864. 3 


7 


Von Seiten der k. k. krakauer Fand: 


rechte in Weſigalizien wird dem außer 


Landes wohnenden Herrn Grafen Jo⸗ 


ſeph Wielopolski mittels gegenwärtis 


gen Edikts bekannt gemacht: daß der 
Herr Johann Bielins ki bei dieſen k. k 
e — wegen Auszahlung enger 
Summe von 13,400 fl. pol, ſammt 
Intereſſen und Gerichtskoſten — eine 
Klage wider ihn eingereicht, und um 
Gerichtshilfe, inſoweit es die Gerech⸗ 
tigkeit fordert, angeſucht babe. 


Da aber dieſen k. k. Landrechten ber 
Aufenthaltsort des Herrn Beklagten uns 
bekannt iſt; fo wird ihm der hieſige 
Rechtsfreund Herr Bem, auf feine 
Gefahr und Koſten zum Vertreter er⸗ 
* „mit welchem auch der Prozeß, 


* * 


“ 
> 


erachtet: 


put der "für die F. k. Eu bor⸗ 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhonz 
delt und entſchieden werden wird. Er 
wird daher zu dem Ende hiermit ge⸗ 


warnet: daß er zur gehörigen Zeit, 
das if am 22ten Jaͤnner 1805 ſelbſt 
erſcheine, oder, wenn er einige Rechts⸗ 
behelfe vorhanden hate, dieſelben dem 
ernannten Vektreter bei Zeiten übers 
gebe, oder endlich einen anderen 
Sachwalter beſtelle, ſolchen dieſen k. k. 
Landrechten namhaft mache, und ſich 
jener Rechtsmittel bediene, 
ſeiner Verthedigung die ſchicklichſten 
widrigenfalls wurde er alle 
mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut Vor 
ſchrift der k. k. Sehen N 9 ſelbſt ls 
zuſchreiben haben. 
Joſeph o. Mitorowiel. * * 
Joſeph Ritter v. ones, a 
W. Rosfofhny, x 
Aus dem Rothfäluffe der k. k. 128 
kauer kandrechte in Weſtgatizien. Kra⸗ 
kau den 17. Oktober 1804, 
Beck, 


> Bon Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Meftgalizien wird dem Hrn. 
Johann Boguslawski mittels gegen, 
waͤrtigen Edikts bekannt gemacht: daß 
der Herr Michael Pilitowski bei diefen 
k. k. Landrechten — wegen Auszah⸗ 
lung einer Summe von 2520 fl. pol. 
ſammt Intereſſen und Gerichtskoſten.— 
eine Klage wider ihn eingereicht, und 
um Gerichtshilfe, in ſoweit es die Ge⸗ 
rechtigkeit fordert, angeſucht habe. 
Da 


die er zu 


Koſten zum Vertreter ernannt, 


6 Joſeph von Nikorowiez. 


gen Edikts befannt gemacht: daß der 
Herr Johann Biclinski bei dieſen k. k. 


Du aber dieſen k. k. Landrechten ſein 1 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und der⸗ 
ſelbe wohl gar außer den k. k. Erb⸗ 
landen ſich befinden duͤrfte; ſo wird 
ihm der hierortige Rechtsfreund Herr 
Bienkiewiez, auf feine Gefahr und 
mit 
weſchem auch der Prozeß laut der 
für die k. k. Erblande vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichtsordnung verhandelt und 
entſchieden werden wird. Er wird 
daher zu dem Ende hiermit gewarnet: 
daß er, wo er einige Rechtsbehelfe 


vorhanden hat, diefelben dem ernann⸗ 


ten Vertreter bei Zeiten uͤbergebe, oder 
endlich einen anderen Sachwalter be⸗ 
ſtelle, ſolchen dieſen k. k. Landrechten 
namhaft mache, und vorſchriftmaͤßig 
ich jener Rechtsmittel bediene, die 
er zu ſeiner Vertheidigung die ſchick⸗ 
lichſten erachtet; widrigenfalls wuͤrde 


er alle mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut # 


Vorſchrift der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt 
zuſchreiben muͤffen. 
Krakau den 1Ften Oktober 180% 


Joſeph Ritter von . 

Valentin Lichockt⸗ 
Aus dem Rathſchluſſe der k, k. kra⸗ 
kauer Lanprechte in Weſtgalizien. 
Deb... 
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Von Seiten der k. k. krakauer Sandz | 
rechte in Weſtgalizien wird dem außer 


Landes wohnenden Herrn Grafen Jo⸗ 
ſeph Wielopofski mittels gegenwärti⸗ 


Landrechten — wegen Auszahlung «is 
ner Summe von 1000 Dukaten im 


Golde ſammt Intereſſen und Gerichts⸗ 


koſten — wider ihn eine Klage ein⸗ 
gereicht, und um Gerichtsbilfe, in 
ſoweit es die Gerechtigkeit fordert, an⸗ 
geſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten 
der Aufenthaltsort des Hrn. Beklag⸗ 
ten unbekannt iſt; ſo wird ihm der 
hierortige Rechtsfreund Herr Bem, auf 


1 feine Gefahr und Koſten, zum Vertre- 
ter ernannt, mit welchem auch der Pro⸗ 


zeß laut der für bie k. k, Erblande vor⸗ 
geſchriebenen Gerichtsordnung verhan⸗ 
delt und entſchieden werden wird. Er 
wird daher zu dem Ende hiermit ge⸗ 
warnet: daß er noch zur rechten 
Zeit, das iſt am 22ten Jaͤnner 
1805 ſelbſt erſcheine, oder aber, wenn 
er einige Rechtsbehelfe vorhanden hat, 
dieſelben dem ernannten Vertreter bei 
Zeiten uͤbergebe, oder endlich einen 
anderen Sachwalter beſtelle, ſolchen 


dieſen k. k. Landrechten nahmhaft mache, 


und vorſchriſtmoͤßig ſich jener Rechts⸗ 
mittel bedienen, die er zu feiner Ver⸗ 
theidigung die ſchicklichſten erachtet; wi⸗ 
drigenfalls wurde er alle mißlichen Zoͤ⸗ 
gerungsfolgen, laut Vorſchrift der k. 
k. Geſetze, ſich ſelbſt zuſchreiben muͤſ⸗ 
fen. 
Krakau den 17. Oktoder 1804. 
Joſeph von Niforowiez⸗ 
Valentin Lichocki. 
W. Roskoſchny. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
taue Landre in Veſigalizien. 
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Kundmachung. 


Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
Made Krakau wird hiemit öffentlich) 
kund gemacht, daß die neue, nach 
Art der Wienerbeleuchtung einzufuͤh⸗ 
rende Beleuchtung der Stadt Krakau, 
wozu die Laternen ſammt ihren Zuge 
Hör von der Stadt werden hergegeben 
werden, auf 10 Jahre weniger 15 
Taͤge, das iſt vom 16ten November 
J. J. bis letzten Oktober 1814 mikzeiſt 
öffentlicher am 7ten November l. J. 
um 9 Uhr Fruͤh in der neuen Magt⸗ 
ſtratual⸗Behauſung in der Bruͤdergaſſe 
abzuhaltenden Lizitazion jenen in Pach⸗ 
tung werde uͤberlaſſen werden, der 
den mindeſten Pachtſchilling von der 
Stadt Dafür, verlangen wird. Der 
Fiskalprels einer jahrlichen Beleuch⸗ 
tung beſteht in 6190 fl. ihn., ols 
Reugeld haben die Pachtluſtigen 619 
fl. ihn. vor der Lizitazion zu erlegen, 
und die ubrigen Bedingniſſe 
taͤglich im hieraͤmtlichen Expedite ein⸗ 
geſthen werden. l 
Ordatzky. 


Gollmayer. 


Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 


ſtadt Krakau den 30. Oktober 1804. 
Hohn. 3 


Kundmachung. 


Da in Folge hierortiger Dirardr 
nung vom 17. Mai d. J. Zahl 19234 


koͤnnen 


wegen Beſetzung der bei dem zamoseer 
Magiſtrat mit einem Gehalte von 150 


fl. rhn. erledigten dritten Beiſitzers⸗ 
file am 4. Juli d. J. abgehaltene 


Wahl nach Anzeige des zamoscer Kreis⸗ 


amts abermal fruchtlos abgelaufen iſt; 
So hat zu Beſetzung diefer Stelle 
nochmal einen Konkurs auf den 30. 
November d. J. im unterſtehenden 
Kreiſe mit dem Beiſatze auszuſchreiben, 
daß die mit den erforderlichen Wahl⸗ 
faͤhigkeits⸗Dekreten ex linen politica 
et judiciali verſehenen Kompetenten 
ihre mit den noͤthigen Behelfen verfes 
henen Geſuche noch vor den gedach⸗ 


ten Termin bei dem zamos cer k. Kreis 


amte me Daten: 3 


Aigen Fremde in Krakau. 


Am 19. ‚Oftober 


Der Herr Stanislaus von Sechs, 
ser mit 2 Bedienten, wohnt in der 
Stadt Pro, 428.) kömmt vom Lande. 

Der Herr Graf von Seipio mit Ge⸗ 

mahlin und 4 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 504., koͤmmt von 
Kartzow aus Oſtgalizien. 


Arm 20. Oktober, 


Oer Herr Ignaz von Oiianott mit 4 
Bedienten , wohnt in der Stadt 
Neo, 488. koͤmmt vom Laude. 
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Der Herr Adam von Gotzalkowski mit Der Herr Johann von Zapglitz mit 2 
2 Bedienten, wohnt in drr Stadt Bedienten , wohnt in der Stadt 
Nro. 321. kommt vom Lande, Bro. 91., koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Joſeph von Labencki mit 2 REDE a 2 
Bedienten, wohnt in der Stadt 8 N 
Nro 94., koͤmmt von Lamde. Am 24. Oktober. 

Oer Herr Joſeph von Woieiechowski . : 
mit 5 Bedienten, wohnt in der | Der Herr Anton von Janowski mit 


Stadt Nro. 521, kommt von Stru⸗ 2 Bedienten; wohnt in der Stadt 
ſow aus Oſtgalizten. . — Nro. 91, koͤmmt von Jankow aus 
2 . „Oſtgalizien. BR 
Am 21. Oktober. Die Herren Johaun und Michael von 


5 5 1 mit 2 Vedienten, woh⸗ 
Der Herr Michael von Cichoski mit nen in der Stadt Nro. 504., kom⸗ 
1 en e men von Parſchau. 
ro, 504, kömmt von Wien Der Herr Albert von Linowski mit 
Der Herr Sich. von Volkonskay mit e 85 in . 
SE „wohnt 155 der Stadt Ni. Oſtgalsſien. mimt von Jurtzitze aus 
See ee Deeliil, Der Herr Eiraf Michael von Medico, 
wohnt auf dem Stradom Nro. 16., 
koͤmmt von Petersburg. 
Der k. k. Appellaziouskath Herr Pe⸗ 
ter von Orzechowski, wohnt in der 
s Et Nro. 374. koͤmmt von Lem⸗ 
1 8 
Der Herr Joſeph von Puchala mit 3 
Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 91. koͤmmt vom Laude. 


Am 22. Oktober. 


Der Herr Thomas von Ublinski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 94., koͤmmt vom Lande. 

Der Herr Martin von Pienionzef mit 
4 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. 474., koͤmmt von Mielee aus 
Oſtgalizien. . s 

Der Herr Graf Alexander von Po⸗ 
tocki, wohnt in der Stadt Nro. 

504, koͤmmt von Warſchau - 
er ruß. kaiſ. geheime Rath Herr 
Graf von Golowkin mit 2 Bedien⸗ 
ten, wohnt in der Stadt Nro. 504., 
koͤmmt von Wien. . 


Am 25. Oktober. 


Der k. k. Hauptmann von Wenzel 
Kolloredo Infanterie Herr Mathias 
von Bellowe, wohnt in der Stadt 
Nrod. 504., koͤmmt von Bielitz. 
Der Herr Marquis Alexander von 
Freganeſchi mit 4 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. zes, koͤmmt 
von Breslau. a 
Der k. k. Kreiskommiſſaͤr Herr Graf 
Franz von Neuhaus mit 1 Bedien⸗ 
ten, wohnt in der Stadt Nro. 804. 
koͤmmt von Vochnia. 


An es Abe 


Der Herr Michael von Oobinski mit 
1 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Niro 320 koͤmmt vom Lande 

Der Herr Andreas vd Woneſechow⸗ 
ski mit 2 Bedienten,, wohnt auf 
dem Klepar; Nro. 282. koͤmmt vom 
e ee E 5 
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Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
ſtädten. 


Am 17. Oktober. 

Dem Tagloͤhner enen Kris ſ. S. 
Franz, ı Woche alt, an Konvul⸗ 
ſſonen, in der Stadt Pro. 569. 

Die Dienſtmagd Luzia Nowakowska, 


20 Jahre alt, an der A f 


im St. Lazarſpital. 

Dem Tiſchlermeiſter Dominik Kroko⸗ 
witz ſ. T. Marzianna, 2 ½ Jahr 
alt, an Blattern, in der Stadt 
Nro. 277. 

Der Joseph Solmann , 66 
an der Bruſtwaſſerſücht / 
Stadt Nro. 460. 


Am 18. Oktober. 
Oer Herr Theodor von Badowski, 54 
Jahre alt, an der Lungenſucht, in 
der Stadt Nro. 61. 


Am 19. Oktober. 5 
Oem k. k. Stempelgefaͤllkaßier Heir 
ana Jablonski ſ. S. Franz 11/2 


Jahre alt, 
in der 


Jahr 8 an Fieber „in der Stadt 


Nro. 
Dem Anffeher Martin Zielinski ſ. T. 
Franziska, 7 Mongte alt, an der 


Abzehrung, af dem Kleparz Nro. 
125. 


Am 20. Oktober. 

Die Wittwe Hedwiga Stawinecka, 76 
Jahre alt, an der Abzehrung, in 
Zwierziniez Nro. 304. 

Am 22. Oktober. 
Die Wittwe Katharina Kozacka, 76 


Jahre alt, an der A bzehrn ug i 


der Stadt Nro. 626. 
en Wittwe Katharina Olſchinska i. 
T.] Sophia, 8 Tage alt, an Kon⸗ 
vulſſonen, in der Stadt Nro. 591. 
a Maurer Nikolaus Maronski f, 
S. Jakob, 13 Wochen alt, an 
Kononlſionen, auf dem Sand N. 354. 
Dem Schuhmachermeiſſer - Joſeph pie⸗ 
karski ſ. S. Vinzenz, 300 Jahr alt, 
an Konvulfionen . 
Nro. 597. 


Am 23. Oktober. 
1788 Sattlermeiſter Sebagian Gibel, 


ur Jahre alt, an der Bruſtwaſſer⸗ 
en „in der Stadt Nro. 469 


Am 25. Oktober. 


Die Buͤrgerin Rofalia Liſchkowacka, 


37 Jabre alt, an Skorbut, im St. 
Lazarſpital. 

Der Katharina Bandurzanka i. S. Jo⸗ 
bann, 8 Wochen alt, an der Ab⸗ 
zehrung, in der Stadt Nro. 391. 
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Krakauer Marktpreiſe 


vom er „ 1 
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Per Korez Weitzen zu 5 30 
— — ion — 8135 
— — Gerſten — 5130 
— — Daber — 5 30 
— — Erbſen — — 
— — Hirſe ee ͤ — — 


kr. IA. kr. 
117 — — 
7447 
330 f——— 
ae en 
ee — — 


Saat und verlegt Dedruckt und verlegt bel Joseph Georg Kraßler, F. , Gubernſgl Duchprucker⸗ Sm Georg ae k. kz Gubernigl⸗ Buchbrucker 


— 


in der Stadt 


| 


